
Preisbildung im Monopol

Stand: 05.07.2017

	Jahrgangsstufen
	FOS 11 (Lernbereich 11.3)

BOS 12 (Lernbereich 12.3)

	Fach/Fächer
	Volkswirtschaftslehre

	Übergreifende Bildungs- und Erziehungsziele
	Ökonomische Verbraucherbildung

	Zeitrahmen 
	2 Unterrichtsstunden

	Benötigtes Material
	


	Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler …

· analysieren und beurteilen die Preisbildung in Märkten mit unterschiedlicher Anzahl an Marktteilnehmern, um die daraus resultierende Marktmacht nachzuvollziehen.

Inhalte zu den Kompetenzerwartungen:

· Preisbildung im Monopol (u. a. Preisdifferenzierung) und im Oligopol

	Aufgabe


Sie sind Mitarbeiter der RUSEL AG, einem industriellen Reifenhersteller. Mit dem Reifen RST17 stellt die RUSEL AG derzeit einen einzigartigen, bisher konkurrenzlosen Reifen her, der im Bereich des Schwertransports zum Einsatz kommt.
Ein von der RUSEL AG beauftragtes Marktforschungsinstitut liefert bezüglich preispolitischer Aktivitäten für das neue Produkt folgende Information:

	Von: mülller.heidi@skopso.com

	An: vertrieb@rusel.de

	Gesendet: 09.05.2017

	Betreff: Marktforschungsdaten

	Sehr geehrte Damen und Herren,

bezüglich Ihres Auftrags vom 02.05.2017 haben wir für Ihren Reifen RST17 folgende Nachfrage- bzw. Preis-Absatz-Funktion (PAF) ermittelt:


pN(x) = 150,00 - 0,025 x

Dabei gilt:
x: Absatz an Reifen RST17 in Stück


p: Preis für einen Reifen RST17 in €

Bei Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen,

Heidi Müller

Automotive skopso GmbH


Weiterhin sind Ihnen aus Ihrer Abteilung folgende Daten bekannt:

Die monatliche Kostenfunktion für die Herstellung des Reifens RST17 lautet
(Werte in €): K = 70,00 x + 50.000,00

Die maximale Kapazität der zur Produktion verwendeten Anlage beträgt 6.000 Stück/Monat.

Für den Reifen RST17 wird bisher von den Kunden ein einheitlicher Preis verlangt.

Sie erhalten von der Geschäftsleitung der RUSEL AG den Auftrag, für den neuen Reifen RST17 den gewinnmaximalen Preis festzulegen und grafisch zu veranschaulichen.

Handlungsaufträge:

1 Begründen Sie, auf welchem Markt (Marktform) die RUSEL AG mit ihrem neuen Reifen RST17 tätig ist.

2 Ermitteln Sie die gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination und den maximalen Gewinn, den die RUSEL AG mit dem Reifen RST17 auf dem Markt erzielen kann.

Möglichkeiten zur Ermittlung der gewinnmaximalen Preis-Mengen-Kombination:

2.1
tabellarisch

Hinweis:
Für die Ermittlung können Sie die Tabelle in Anlage 1 verwenden.

2.2
rechnerisch


Hinweis:
Als Hilfestellung können Sie das Informationsblatt zur rechnerischen Ermittlung der gewinnmaximalen Preis-Mengen-Kombination im Monopol verwenden.

2.3
grafisch

Hinweise:
Stellen Sie hierzu die Preis-Absatz-Funktion (PAF), die Grenzkosten (K’) sowie die Grenzerlöse (E’) dar und kennzeichnen Sie den Cournotschen Punkt (C), die Cournotsche Menge (xc)sowie den Cournotschen Preis (pc).


[x-Achse: 1cm = 400 Stück; y-Achse: 1cm = 10,00 €] 

3
Veranschaulichen Sie die Situation mit Hilfe einer Grafik.

Hinweis:
Stellen Sie hierzu die Erlöse, die Kosten und den Gewinn dar.

[image: image2.bmp]

Anlage 1

	Preis in €
	verkaufte Menge
in Stück
	Erlöse
in €
	Kosten

in €
	Gewinn 
bzw. Verlust

in €

	10,00
	
	
	
	

	20,00
	
	
	
	

	30,00
	
	
	
	

	40,00
	
	
	
	

	50,00
	
	
	
	

	60,00
	
	
	
	

	70,00
	
	
	
	

	80,00
	
	
	
	

	90,00
	
	
	
	

	100,00
	
	
	
	

	110,00
	
	
	
	

	120,00
	
	
	
	

	130,00
	
	
	
	

	140,00
	
	
	
	

	150,00
	
	
	
	


	Quellen- und Literaturangaben


	Hinweise zum Unterricht


Die Preis-Absatz-Funktion, die Preisbildung im vollkommenen Polypol, die Grenzkosten und Grenzerlöse sowie die Stückdarstellung sollten bekannt sein. In der Volkswirtschaftslehre sind in Grafiken die Achsen vertauscht: die unabhängige Variable Preis wird auf der y-Achse und die abhängige Variable Menge auf der x-Achse abgebildet. Zur inneren Differenzierung können die verschiedenen Ermittlungsarten der gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination innerhalb der Klasse aufgeteilt werden 
(z. B. arbeitsteilige Gruppenarbeit).

Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler

zu 1:
“Mit dem Reifen RST17 stellt die RUSEL AG einen einzigartigen bisher konkurrenzlosen Reifen her, der im Bereich des Schwertransports zum Einsatz kommt.“
Markt: Reifen für den Schwertransport
Anzahl an Anbieter: nur die RUSEL AG
Anzahl an Nachfrager: viele


Marktform: Angebotsmonopol

	Preis in €
	verkaufte
Menge
in Stück
	Erlöse
in €
	Kosten

in €
	Gewinn 
bzw. Verlust

in €

	0,00
	6.000
	0,00
	470.000,00
	- 470.000,00

	10,00
	5.600
	56.000,00
	442.000,00
	- 386.000,00

	20,00
	5.200
	104.000,00
	414.000,00
	- 310.000,00

	30,00
	4.800
	144.000,00
	386.000,00
	- 242.000,00

	40,00
	4.400
	176.000,00
	358.000,00
	- 182.000,00

	50,00
	4.000
	200.000,00
	330.000,00
	- 130.000,00

	60,00
	3.600
	216.000,00
	302.000,00
	- 86.000,00

	70,00
	3.200
	224.000,00
	274.000,00
	- 50.000,00

	80,00
	2.800
	224.000,00
	246.000,00
	- 22.000,00

	90,00
	2.400
	216.000,00
	218.000,00
	- 2.000,00

	100,00
	2.000
	200.000,00
	190.000,00
	10.000,00

	110,00
	1.600
	176.000,00
	162.000,00
	14.000,00

	120,00
	1.200
	144.000,00
	134.000,00
	10.000,00

	130,00
	800
	104.000,00
	106.000,00
	- 2.000,00

	140,00
	400
	56.000,00
	78.000,00
	- 22.000,00

	150,00
	0
	0,00
	50.000,00
	- 50.000,00


zu 2.1:

gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination:
p = 110,00 €
x = 1.600 Stück
maximaler Gewinn: 14.000,00 €/Monat

zu 2.2:
Gewinnmaximum: E`(x) = K`(x)

E(x): (150,00 - 0,025 x) * x = 150,00 x - 0,025 x2

E`(x): 150,00 - 0,05 x

K´(x): 70,00 €

150,00 - 0,05 x = 70,00

gewinnmaximale Menge: 1.600 Stück

gewinnmaximaler Preis (1.600): 150,00 - 0,025 * 1.600 = 110,00 €

maximaler Gewinn (1.600): 150,00 x - 0,025 x2 - 70,00 x - 50.000,00 = 14.000,00 €

zu 2.3:


maximaler Gewinn (1.600): 150,00 x - 0,025 x2 - 70,00 x - 50.000,00 = 14.000,00 €

zu 3:
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Reflexionsfrage:

-
Arbeitnehmer: z. B.

Unter der Annahme, dass mit steigender Beschäftigung auch mehr Arbeitnehmer benötigt werden, führt die für das Unternehmen gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination zu einer geringeren Anzahl an Arbeitsplätzen und damit zu einer höheren Arbeitsplatzunsicherheit für den einzelnen Arbeitnehmer.

-
Nachfrager: z. B.

Die Marktversorgung wäre besser, wenn die RUSEL AG von dem neuen Reifen eine höhere als die gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination realisieren würde. Zudem wäre der Preis für den neuen Reifen niedriger.

Anregung zum weiteren Lernen/Weiterführung der Situation

1
Im Rahmen von Überlegungen zur zukünftigen Preispolitik werden Sie von der Unternehmensleitung gebeten ...

-
unterschiedliche Möglichkeiten der Preisdifferenzierung bei den Kunden aufzuzeigen und sowohl rechnerisch als auch grafisch an einem Beispiel darzulegen, wie sich eine mögliche Preisdifferenzierung auf den Gewinn auswirken würde.

-
aufzuzeigen, weshalb der preispolitische Spielraum der RUSEL AG bei dem Reifen RST17 in der Realität eingeschränkt ist bzw. die RUSEL AG den Preis bzw. die Menge nicht ganz autonom festsetzen kann.

2
In Anlehnung an die Abiturprüfung (fachgebundene Hochschulreife an Fachoberschulen) Internationale Betriebswirtschafts- und Volkswirtschaftslehre, Aufgabe II/Nr. 2.4

Im zuständigen Bundesministerium für Wirtschaft und Energie wird die zunehmende Monopolisierung auf dem Markt für Spezialreifen im Allgemeinen sowie die Monopolstellung der RUSEL AG für Reifen im Bereich des Schwertransports im Besonderen kritisch beurteilt. Insbesondere befürchten Experten den sich im Vergleich zu einer polypolistischen Marktstruktur ergebenden Wohlfahrtsverlust für die Konsumenten.

2.1
Belegen Sie die Befürchtungen der Experten am Beispiel des Angebotsmonopolisten RUSEL AG rechnerisch, indem Sie die Höhe der Konsumentenrente im Monopol mit der Höhe der Konsumentenrente im Polypol vergleichen. Unterstellen Sie, dass die Grenzkostenfunktion des Monopolisten der Angebotsfunktion im polypolistischen Markt entspricht.

2.2
Zeigen Sie eine geeignete staatliche Maßnahme auf, die die Wettbewerbssituation auf dem Markt für Reifen allgemein verbessern könnte.

Lösungshinweise:

zu 1:

Möglichkeiten der Preisdifferenzierung für den Reifen RST17:

-
räumliche Preisdifferenzierung
Bsp.: In den USA kann für den Reifen ein höherer Preis verlangt werden

-
zeitliche Preisdifferenzierung
Bsp.: In den Sommermonaten kann für den Reifen ein höherer Preis verlangt werden.

-
sachliche Preisdifferenzierung: ? (eher nicht möglich)

-
persönliche Preisdifferenzierung: ? (eher nicht möglich)

Beispiel räumliche Preisdifferenzierung:

In den USA kann der Reifen RST17 für 130,00 €/Stück verkauft werden.

Absatzmenge bei einem Preis von 130,00 €: 800 Stück

Erlös bei Preisdifferenzierung: 130,00 * 800 + 110,00 * 800 = 192.000,00 €

Gewinn bei Preisdifferenzierung:192.000,00 - (50.000,00 +1.600 * 70,00) = 30.000,00 €

Durch die Preisdifferenzierung kann der Gewinn um 16.000,00 € (= 20,00 * 800) im Monat gesteigert werden (= Einbuße an Konsumentenrente).





Der preispolitische Spielraum der RUSEL AG bei dem Reifen RST17 ist in der Realität
z. B. aufgrund folgender Gründe eingeschränkt.

· Ist der von der RUSEL AG festgesetzte Preis sehr hoch, so kann es zu einem veränderten Nachfrageverhalten kommen. Die Nachfragekurve wird sich nach links verschieben und flacher verlaufen. Es kommt zu einer Veränderung der Nachfrageelastizität.

· Durch einen zu hohen Angebotspreis läuft die RUSEl AG Gefahr ihre Monopolstellung im Bereich Schwerlastreifen zu verlieren, weil andere Reifenhersteller u. U. versuchen werden einen ähnlichen Reifen auf den Markt zu bringen (Substitutionskonkurrenz).

· Durch die Globalisierung und die Liberalisierung des Außenhandels steigt das Güterangebot und damit die Konkurrenzsituation für die RUSEL AG.

· ...

zu 2.1:
Menge im Polypol: 70,00 = 150,00 - 0,025 x; x = 3.200 Stück

Preis im Polypol: p = 150,00 - 0,025 * 3.200,00 = 70,00 €

Konsumentenrente (Polypol): (150,00 - 70,00) * 3.200 / 2 = 128.000,00 €

Konsumentenrente (Monopol): (150,00 - 110,00) * 1.600 / 2 = 32.000,00 €

Die Konsumentenrente ist im Monopol um 96.000,00 € niedriger als im Polypol.

zu 2.2: z. B.

-
eventuell bestehende Marktschranken zu beseitigen und neuen Unternehmen den Marktzugang zu erleichtern

-
Verhängen eines Bußgeldes wegen Ausbeutungsmissbrauchs (da von den Abnehmern überzogene Preise gefordert werden) durch das Bundeskartellamt im Rahmen der Missbrauchsaufsicht für marktbeherrschende Unternehmen.

Infoblatt zur rechnerischen Ermittlung der gewinnmaximalen 
Preis-Mengen-Kombination im Monopol


Beispiel:

Für ein Unternehmen liegt für ein spezielles Produkt folgende Nachfragefunktion bzw. Preis-Absatz-Funktion (PAF) vor:

p = 14,00 - 0,5 x

Dabei gilt:
x: monatlicher Absatz in Stück

p: Preis pro Stück in €

Die monatliche Kostenfunktion für die Herstellung des Produkts lautet(Werte in €):

K = 2,00 x + 30,00

Lösung:

→
Grenzerlösfunktion

	E = (14,00 - 0,5 x) * x = 14,00 x - 0,5 x2
	E`= 14,00 - x


→
Grenzkostenfunktion: 
K = 2,00 x + 30,00 => K` = 2,00

→
Gewinnmaximum: Grenzerlös (E`) = Grenzkosten (K´)

	14,00 - x = 2,00
	x = 12


→
Gewinn:


G(12) = E(12) - K(12) = 14,00 * 12 - 0,5 * 122 - 2,00 * 12 - 30,00 = 42,00

→
gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination:

p(12): 14,00 - 0,5 * 12 = 8,00

Menge: 12


Reflexionsfrage:


Die Unternehmensleitung der RUSEL AG wählt für den Reifen RST17 die gewinnmaximale Preis-Mengen-Kombination.�Erläutern Sie jeweils eine mögliche Konsequenz dieser Preisfestsetzung für die Arbeitnehmer der RUSEL AG und die Nachfrager.
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zusätzlicher Gewinn = abgeschöpfte Konsumentenrente











Gewinnmaximum: Grenzerlös = Grenzkosten (Cournot`schen Punkt „C“)


Grenzerlös (E`):�Zuwachs des Gesamterlöses, bei einer Erhöhung der Absatzmenge um eine Mengeneinheit


Grenzerlösfunktion = 1. Ableitung der Erlösfunktion


Grenzkosten (K`):�Zuwachs der Gesamtkosten, bei einer Erhöhung der Produktionsmenge um eine Mengeneinheit


Grenzkostenfunktion = 1. Ableitung der Kostenfunktion








Seite 12 von 12

_1560274755.xls
Diagramm2

		0		0		0

		200		200		200

		400		400		400

		600		600		600

		800		800		800

		1000		1000		1000

		1200		1200		1200

		1400		1400		1400

		1600		1600		1600

		1800		1800		1800

		2000		2000		2000

		2200		2200		2200

		2400		2400		2400

		2600		2600		2600

		2800		2800		2800

		3000		3000		3000

		3200		3200		3200

		3400		3400		3400

		3600		3600		3600

		3800		3800		3800

		4000		4000		4000

		4200		4200		4200

		4400		4400		4400

		4600		4600		4600

		4800		4800		4800

		5000		5000		5000

		5200		5200		5200

		5400		5400		5400

		5600		5600		5600

		5800		5800		5800

		6000		6000		6000



Erlöse

Kosten

Gewinn

0

50000

-50000

29000

64000

-35000

56000

78000

-22000

81000

92000

-11000

104000

106000

-2000

125000

120000

5000

144000

134000

10000

161000

148000

13000

176000

162000

14000

189000

176000

13000

200000

190000

10000

209000

204000

5000

216000

218000

-2000

221000

232000

-11000

224000

246000

-22000

225000

260000

-35000

224000

274000

-50000

221000

288000

-67000

216000

302000

-86000

209000

316000

-107000

200000

330000

-130000

189000

344000

-155000

176000

358000

-182000

161000

372000

-211000

144000

386000

-242000

125000

400000

-275000

104000

414000

-310000

81000

428000

-347000

56000

442000

-386000

29000

456000

-427000

0

470000

-470000



Tabelle1

		

		Preis		Menge		Erlöse		Kosten		Gewinn

		150.00		0		0.00		50,000.00		-50,000.00

		145.00		200		29,000.00		64,000.00		-35,000.00

		140.00		400		56,000.00		78,000.00		-22,000.00

		135.00		600		81,000.00		92,000.00		-11,000.00

		130.00		800		104,000.00		106,000.00		-2,000.00

		125.00		1,000		125,000.00		120,000.00		5,000.00

		120.00		1,200		144,000.00		134,000.00		10,000.00

		115.00		1,400		161,000.00		148,000.00		13,000.00

		110.00		1,600		176,000.00		162,000.00		14,000.00

		105.00		1,800		189,000.00		176,000.00		13,000.00

		100.00		2,000		200,000.00		190,000.00		10,000.00

		95.00		2,200		209,000.00		204,000.00		5,000.00

		90.00		2,400		216,000.00		218,000.00		-2,000.00

		85.00		2,600		221,000.00		232,000.00		-11,000.00

		80.00		2,800		224,000.00		246,000.00		-22,000.00

		75.00		3,000		225,000.00		260,000.00		-35,000.00

		70.00		3,200		224,000.00		274,000.00		-50,000.00

		65.00		3,400		221,000.00		288,000.00		-67,000.00

		60.00		3,600		216,000.00		302,000.00		-86,000.00

		55.00		3,800		209,000.00		316,000.00		-107,000.00

		50.00		4,000		200,000.00		330,000.00		-130,000.00

		45.00		4,200		189,000.00		344,000.00		-155,000.00

		40.00		4,400		176,000.00		358,000.00		-182,000.00

		35.00		4,600		161,000.00		372,000.00		-211,000.00

		30.00		4,800		144,000.00		386,000.00		-242,000.00

		25.00		5,000		125,000.00		400,000.00		-275,000.00

		20.00		5,200		104,000.00		414,000.00		-310,000.00

		15.00		5,400		81,000.00		428,000.00		-347,000.00

		10.00		5,600		56,000.00		442,000.00		-386,000.00

		5.00		5,800		29,000.00		456,000.00		-427,000.00

		0.00		6,000		0.00		470,000.00		-470,000.00
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